
Antrag Nr. 21-O-20-0041
Norschter

Betreff:

Bordsteine Holzweg und Oberpfortstraße (Norschter)  

Antragstext:

Der Ortsbeirat bittet den Magistrat, im Holzweg und in der Oberpfortstraße Teilabschnitte 
der Straße mit hohen Bordsteinen auszustatten, um die Sicherheit der Fußgänger zu 
gewährleisten. 

Begründung: 

1. Holzweg: In Richtung Ortsausgang nutzen Fahrzeuge häufig den Bordstein als 
zusätzliche Fahrspur. Vielen Fahrern fehlt aufgrund parkender Fahrzeuge auf der 
westlichen Straßenseite die Geduld, entgegenkommenden Verkehr durchzulassen. Um 
sich gleichzeitig durch die Straße zu quetschen, wird daher der Fußgängerweg über die 
niedrigen Bordsteine erweitert. Die ohnehin engen Fußgängerwege werden damit zur 
Gefahr für Fußgänger. Die zuständige Behörde sollte in Abstimmung mit dem Ortsbeirat 
(Vor-Ort-Termin) abstimmen, welche Abschnitte durch hohe Bordsteine vor dem Befahren 
geschützt werden können. 

2. Oberpfortstraße: Hier ist an zwei kritischen Stellen ein hoher Bordstein dringend 
erforderlich. Zunächst auf der Südseite der Straße in Höhe Metzgerei Brauer. Wartende 
Kunden werden immer wieder durch Fahrzeuge gefährdet, die den Bordstein nutzen, um 
bei entgegenkommendem Verkehr nicht anhalten zu müssen. Vorfälle sind bereits 
teilweise polizeilich aktenkundig. Da der Bürgersteig sehr eng ist, sind hohe Bürgersteige 
etwaigen Pollern vorzuziehen. Zweite Stelle ist an der Ecke zu Gaststätte Frankfurter Hof 
(Oberpfortstr./Ecke Breckenheimer Weg). Direkt in der Kurve ist der Gehweg sehr schmal. 
Fahrzeuge aus Osten kommend fahren sehr schnell um die Kurve, teils ohne Rücksicht 
auf Besucher der Gaststätte, die oftmals auch unvorsichtig nahe am Straßenrand 
befindlich sind. Die Passanten/Besucher sollten hier durch einen hohen Bordstein 
geschützt werden, damit Fahrzeuge nicht die Kurve eng anfahren können. Poller sind an 
diese Stelle wegen Enge ebenfalls abzulehnen. 

Eventuell ist es möglich beide Maßnahmen mit der geplanten Fahrbahnsanierung von 
Oberpfortstr./ Wallauer Weg in den Sommerferien zusammen zu legen.

Wiesbaden, 06.07.2021


